
3. mehr methodische Beratungen stattfinden, damit ge­
rade die neuen Propagandisten methodische Hinweise 
erhalten;

4. Assistenten in allen Zirkeln entwickelt werden;
5. die Berichterstattung über die besonders diskutierten

ideologischen Fragen verbessert wird und in breiterem 
Maße Konsultationen über unklare Fragen durohgeführt 
werden. G e r d a  H o r s c h i g

Anmerkung der Redaktion: Mit der Veröffentlichung dieses Artikels
wollen wir besonders die Kreisleitungen, bei denen bisher die Propa­
gandakommission nicht gearbeitet hat, darauf aufmerksam machen, was 
für ein wichtiges Hilfsorgan die Propagandakommission für die Organi­
sierung, Anleitung und Kontrolle des Parteilehrjahrs sein kann. Die 
gute Arbeit der Popagandakommission wird im Ergebnis des Partei- 
lehrjahrs, in den Erfolgen der Parteiorganisationen bei der Hebung des 
ideologischen Niveaus der Parteimitglieder im Kampf gegen die feindliche 
Ideologie zum Ausdrude kommen.

der Propagandakommission noch mit verschiedenen ande­
ren Funktionen überlastet waren, ist im Parteilehrjahr 
1952/53 dadurch beseitigt worden, daß diese Genossen 
jetzt keine weiteren größeren Funktionen mehr ausüben, 
sondern in erster Linie nur in der Propagandakommission 
arbeiten. Die Propagandakommissdon wird sich mit ihrer 
Arbeit im Parteilehrjahr 1952/53 vor allem darauf konzen­
trieren, daß
1. das theoretische Niveau in den Propagandistensemi- 

naren weiter gehoben wird und damit die Zirkelleiter 
theoretisch besser qualifiziert werden;

2. die Anleitung und Kontrolle der Zirkel in den Schwer­
punktbetrieben verbessert wird, und daß sich die für 
Propaganda verantwortlichen Leitungsmitglieder der 
Grundorganisationen in den Betrieben qualifizieren;

Die Kreisleitung Erfurt-Stadt 
verbessert die Lektionspropaganda

In seiner historischen Rede auf der
II. Parteikonferenz stellte Genosse 
Walter Ulbricht den Propagandisten 
die Aufgabe, nicht nur die Parteischu­
lung, das Parteilehrjahr gut durchzu­
führen, sondern vor allem auch „die 
neuen theoretischen Probleme zu er­
klären und zu popularisieren, die das 
Leben vor unsere Partei stellt". Die­
ser wichtigen Aufgabe sind die Propa­
gandisten bisher nur ungenügend ge­
recht geworden und haben angenom­
men, daß mit der Durchführung des 
Parteilehrjahrs ihre eigentlichen Auf­
gaben erfüllt seien. Dadurch blieb 
eine Reihe ideologischer Fragen un­
geklärt.

Lektionen und Vorträge wurden 
meistens nur im Parteikabinett gehal­
ten und dienten bisher vor allem der 
Unterstützung des Parteilehrjahrs, der 
Qualifizierung der Zirkelleiter. Ent­
sprechend der Weisung unseres Gene­
ralsekretärs beschloß das Kreissekre­
tariat Erfurt-Stadt, durch die besten 
Propagandisten des Kreises in Groß­
betrieben, Stadtbezirken, Schulen usw. 
über die wichtigsten Themen des Re­
ferats unseres Generalsekretärs auf der 
II. Parteikonferenz öffentliche Lektio­
nen und Konsultationen durchführen 
zu lassen. Genossen der Lektoren­
gruppe des Parteikabinetts der Kreis­
leitung wurden vom Sekretariat be­
auftragt, Lektionen zu bestimmten Ab­
schnitten der Rede Walter Ulbrichts 
auszuarbeiten, z. B. über die Bedeu­
tung des sozialistischen Wettbewerbs 
beim Aufbau des Sozialismus, über die 
Aufgaben der Staatsmacht beim Auf­
bau des Sozialismus, über Wesen und 
Bedeutung der Volksarmee usw. Ein

anderer Propagandist erhielt die Auf­
gabe, eine Lektion über die Erfahrun­
gen des sozialistischen Aufbaus in den 
Ländern der Volksdemokratien auszu­
arbeiten.

Diese Lektionen sollten nach ihrer 
Ausarbeitung im Entwurf mit anderen 
Propagandisten des betreffenden Lehr­
stuhls beim Parteikabinett diskutiert 
werden und dann ihre letzte Fassung 
erhalten. Das Parteikabinett der Kreis­
leitung Erfurt-Stadt hat jedoch diese 
kollektive Erarbeitung bei den bisher 
vorliegenden Lektionen unterschätzt, 
so daß einige Lektionen infolge theo­
retischer Fehler nicht genehmigt wer­
den konnten und andere Genossen mit 
ihrer Überarbeitung bzw. einer neuen 
Ausarbeitung beauftragt werden muß­
ten. Der kollektiven Beratung dieser 
von einzelnen Genossen im Entwurf 
auszüarbeitenden Lektionen muß aller­
größter Wert beigemessen werden. 
Die bisher gehaltenen Lektionen wur­
den immer in der Lektorengruppe dis­
kutiert und vom Sekretariat der Kreis­
leitung geprüft und genehmigt.

Jetzt bleibt die Methode der öffent­
lichen Lektionen und Vorträge nicht 
mehr auf das Parteikabinett be­
schränkt, sondern wird mit Hilfe der 
Stadtbezirksleitungen in den politi­
schen Schwerpunkten der Stadt plan­
mäßig angewandt. Im Stadtgebiet Er­
furt gibt es 47 solcher Schwerpunkte, 
in denen durch unsere Propagandisten 
regelmäßig die vom Sekretariat be­
schlossenen Lektionen gelesen und 
Konsultationen durchgeführt werden. 
Seit der II. Parteikonferenz wurden 
allein durch die erste Lektion, die 
41 mal gelesen wurde und zu der

zwölf Konsultationen stattfanden, ins­
gesamt 3484 Teilnehmer, Arbeiter und 
Angestellte, und vor allem auch viele 
Angehörige unserer schaffenden Intel­
ligenz mit theoretischen Grundlagen 
unseres sozialistischen Aufbaus ver­
traut gemacht.

Das war ein guter Anfangserfolg. Es 
ist beabsichtigt, ab Oktober monatlich 
in jedem Lektionspunkt zwei Lektio­
nen durchzuführen und so etwa 4000 
Menschen, neben unseren Funktio­
nären Parteilose, Jugendliche und 
Frauen sowie Angehörige der Intelli­
genz zu erfassen. Das Kreissekretariat 
hat beschlossen, daß die Lektionen in 
den sozialistischen Großbetrieben von 
Mitgliedern des Sekretariats durch­
geführt werden. So hat neben an­
deren Mitgliedern des Kreissekre­
tariats der 1. Kreissekretär, Genosse 
Arthur Iggesen, im sozialistischen Be­
trieb „Nicos Belojannis" eine öffent­
liche Lektion zum Thema „Der Auf­
bau des Sozialismus in der DDR und 
die Lösung der nationalen Frage in 
Deutschland" gelesen, welche von den 
anwesenden 70 Arbeitern, Angestell­
ten und Vertretern der technischen In­
telligenz des Betriebes mit großem In­
teresse aufgenommen wurde.

Die ersten Erfahrungen mit der 
Durchführung solcher Lektionen zei­
gen, daß vor allem in unseren sozia­
listischen Betrieben eine große Auf­
geschlossenheit der Werktätigen, vor­
handen ist, die theoretischen Grund­
lagen des Sozialismus wissenschaftlich 
zu studieren. Auch mit diesen Lektio­
nen wird es gelingen, die Freude am 
wissenschaftlichen Studium nicht nur 
bei unseren Genossen sondern bei 
allen Werktätigen zu wecken und sie 
zu solchen Kämpfern zu erziehen, die 
die Welt nicht nur erklären sondern 
auch verändern können.
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